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Für die Redaktion verantwortlich
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Bezugs Einladung
Beſtellungen auf die SaaleZeitung für das

laufende Vierteljahr werden von allen Reichspoſtanſtalten
in Halle von der unterzeichneten Expedition und den be
kannten Ausgabeſtellen unausgeſetzt angenommen

Die Expedition

J

JVAAA
Die Verhaftung des Profeſſors Geffcken

Nachdem der Jmmediatbericht des Reichskanzlers an den
Kaiſer einmal verfaßt und veröffentlicht worden war mußte
er weitere Folgen nach ſich ziehen inſofern kann die Ver

n des Profeſſors Gefftken die am Sonnabend ſpät abends
n Hamburg erfolgt iſt nicht weiter wunder nehmen Für

den Fall der Echtheit des Tagebuchs Kaiſer Friedrichs hatteder Reichskanzler in der Veröffentlichung deſſelben das Ver

hrechen des Landesverraths erblickt und den Juſtizminiſter er
ſucht in dieſem Sinne die gerichtliche Verfolgung einzuleiten
da nun die Echtheit außer Frage ſteht und den vielleicht nur
taktiſchen Zweifeln des Reichskanzlers an derſelben inzwiſchen
auch ſchon ein Ende gemacht ſein dürfte ſo blieb nichts Anderes
übrig als gegen Herrn Geffcken einzuſchreiten ſobald derſelbe
von der Deutſchen Rundſchau als Einſender genannt worden
war Es iſt auch erklärlich daß ein Angeklagter der eines
immerhin ſehr ſchweren Verbrechens beſchuldigt wird wenigſtens
vorläufig in Unterſuchungshaft genommen worden iſt

Dies alles iſt wie geſagt natürlich ja ſelbſtverſtändlich
wenn einmal die Regierung mit der Veröffentlichung des
Jmmediatberichts vorgegangen war Aber je natürlicher und
uothwendiger die Folgen erſcheinen um ſo unbegreiflicher wird
erade durch die Folgen die Urſache Glaubte man daß
apiere Kaiſer Friedrich s ſich in unzuverläſſigen Händen be

ſänden und wollte man ſozuſagen mit einem zerſchmetternden
Schlage vor dem Mißbrauche ſolcher Papiere warnen ſo ließ
ich dies haben wir ſtets anerkannt das Vorgehen der

egierung ſowie es in dem Jmmediatbericht des Reichskanzlers
hervortrat erklären und rechtfertigen Aber dieſe Voraus
en iſt heute nicht mehr haltbar Der Verlag der
Deutſchen Rundſchau hat anſcheinend nicht die geringſten

Schwierigkeiten gemacht den Einſender des Tagebuchs den Be
hörden zu nennen die Regierung konnte ſich alſo ſofort ver
gewiſſern wer der Einſender war und wenn ſie dies wußte
ſo mußte ſie auch wiſſen daß Prof Geffcken ein konſervativer
und orthodoxer wenngleich in manchen Fragen dem Fürſten
Bismarck opponirender Politiker doch nicht der Mann war
um mit Papieren des ihm in naher Freundſchaft verbunden
geweſenen Kaiſers Friedrich irgend welche ſtaatsgefährliche
Pläne zu betreiben

Profeſſor Geffcken hat ſich in klarer Erkenntniß ſeines
eigenen Intereſſes ſofort den deutſchen Gerichten geſtellt ob
leich er ſich zur Zeit der erſten bei ihm ſtattgehabten Hausſuchung in Helgoland alſo im Auslande befand und nicht

einmal einer Flucht bei Nacht und Nebel bedurft hätte um
dem Arme der deutſchen Juſtiz zu entgehen Er konnte das
Bewußtſein ſeiner Unſchuld nicht klarer bezeugen und da erweder im Verdachte eines Fluchtverſuches och im Verdachte

einer Verdunkelung des Thatbeſtandes ſteht ſo iſt die Hoff

Moderne Römer
Roman von Reinhold Ortmann

Fortſetzung

11 Kapitel

Jn der Arenag
Jn jenen ſcharf ausgeprägten Rhythmen die nun einmal

eine berechtigte Eigenthümlichkeit der Cirkusmuſik bilden
Srauſte ein rauſchendes Tonſtück durch den weiten Raum der
mit Menſchen dicht gefüllten Arena An einem hoch in der
Luft ſchwebenden Reck übten eben zwei Equilibriſtinnen ihre

Künſte und die oberen Gallerien klatſchten
nen wüthend Beifall während ſich das Publikum der vor

nehmeren Plätze dieſer Programmnummer gegenüber ziemlich
theilnahmlos verhielt

In einer der kleinen Logen hatten ſich bald nach dem Beginn
der Vorſtellung zwei Damen in der Geſellſchaft eines ſtatt
lichen jungen Kavaliers niedergelaſſen Es waren Prinzeſſin
Maria Caragiali und ihre franzöſiſche Geſellſchafterin die
einer Einladung Lascar s zum Beſuche des Cirkus gefolgt
waren Maria liebte dieſe Schauſtellungen nicht aber ſie zog
es dennoch vor die Abende mit ihrem Verlobten an einem
ſolchen öffentlichen Orte zuzubringen als in ihrer Wohnung
im Hotel Kaiſerhof Die kleine Familie des Fürſten Caragiali
befand ſich ſeit einigen Tagen in Berlin weil hier für die
Ausſteuer der Prinzeſſin noch eine Reihe von größeren Ein

ſin beſorgt werden ſollte Da bis zu dem für die Ver
mählungsfeier angeſetzten Termin nur noch eine Friſt von vier
Wochen zur Verfügung ſtand mußten alle dieſe Dinge nun
mehr r beſchleunigt werden und Fürſt Joan verband
mit der außerdem den geheimen Zweck ſich nach einer

ſenden Wohnung in der Reichshauprtſtadt umzuſehen
hrend das junge Paar nach ſeiner Vermählung denSommer auf den rumäniſchen Familienbeſitzun en nd den

darauf folgenden Winter auf Anrathen des für Maria s Ge
undheit beſorgten Hausarztes in Italien zubringen ſollte
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nung berechtigt daß der immerhin ſchon an der Schwelle des
Greiſenalters ſtehende Mann nicht länger in Unterſuchungs
haft behalten wird als unbedingt nothwendig iſt Es bleibt
auch ſo noch des Unerfreulichen genug in der ganzen Angelegen
heit übrig Wir wenigſtens vermögen nicht abzuſehen wie
dieſelbe mit einem moraliſch politiſchen Siege der Regierung
enden ſoll gleichviel ob Herr Geffcken von den Gerichten
ſchließlich freigeſprochen oder verurtheilt wird Unſeres Er
achtens hätte man klüger von dieſer ganzen Aktionabzuſehen ſelbſt wenn man der Meinung war die Veröffent

llichung des Tagebuches ſei ein taktloſer Mißgriff Männer
wie Geffcken kann man auf geiſtigem Gebiete bekämpfen und
überwinden mit mechaniſchen Gewaltmitteln kommt man ihnen
nicht bei da ſchafft man ihnen nur die würdevolle Stellung
von Märtyrern

Die Neigung für ſolche Mittel iſt eine alte und wie es ſcheint
unausrottbare Schattenſeite unſeres leitenden Staatsmannes
ſelbſt ſein vielleicht eifrigſter Bewunderer Herr v Treitſchke
klagt daß er die ſittlichen Kräfte des Volkslebens allzu ſtark
unterſchätze Wir fürchten daß er dieſe Kräfte wiederum gegen
ſich wachgerufen hat Das Tagebuch Kaiſer Friedrichs hat
wie ein Blitz in die Nation eingeſchlagen es iſt heute ſchon ein
unverlierbares Beſitzthum des ſittlichen Bewußtſeins der Nation
es kann der Regierung weder Bewunderung noch Liebe eintragen
wenn das Volk ſieht daß der Veröffentlicher dieſes Tagebuchs
zu einem mit ſchwerer Zuchthausſtrafe bedrohten Verbrecher
gemacht werden ſoll Blinder Eifer ſchadet nur, das iſt
ein ſehr hausbackenes Wort aber auf dem Gebiete der hohen
Politik hat es ſchließlich ebenſo durchſchlagende Geltung wie
m alltäglichen Leben

Politiſche Ueberſicht
Der öſterreichiſchungariſche Geſchäftsträger in

Rom überreichte am Sonntag dem Miniſterpräſidenten
Erispi das dieſem vom Kaiſer Franz Joſef verliehene Groß
kreuz des Stefansordens mit einem liebenswürdigen Schreiben
des Miniſters des Auswärtigen Grafen Kalnoky

Der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen
Goblet hielt am Sonntag bei dem Bankett in Fréville
Escarbotin bei Abbeville anläßlich der Einweihung einer Schule
für Schloſſerei eine Rede in welcher er bemerkte es wäre
vergeblich zu verſuchen die Unruhen zu leugnen welchen Frank
reich ſich ausgeſetzt ſehe nachdem die bedauerliche Wahl
Boulangers erfolgt ſei welche unerwartet war und die Zukunft
bedrohe Wohin anders könne die Politik Boulangers führen
als zur Wiederholung irgend eines verabſcheuungswürdigen
Abenteuers Der Redner erinnert an alles was die Republik
für das Land gethan habe er beſtreite nicht daß Reformen
wünſchenswerth ſeien Ein großes Uebel komme daher daß die
Majorität der Kammer nicht homogen ſei Wenn in die neue
Kammer zahlreiche Boulangiſten gewählt würden ſo könnten
dieſelben nur alles verwirren und umſtürzen um zu einer
Anarchie oder Diktatur zu einem Bürgerkrieg oder vielleicht
zu einem auswärtigen unter den ſchlimmſten Bedingungen zu
elangen Alle wünſchen ein ſtarkes mächtiges und geachtetesFrantreich Wie könne man aber unter ſolchen Bedingungen

Frankreich die Achtung der andern Nationen ſichern was ſollten
die auswärtigen Mächte von der Zukunft Frankreichs denken
wenn ſie ſich fragen müſſen welcher Fraktion das Land am
nächſten Tage ausgeliefert ſein könnte Welche Beſchlüſſe könne

in dies langweilige Flitterwochen Programm mit ein
zuſchließen

Wir können uns ja ſpäter wieder vereinigen, hatte er
geſagt während des erſten Jahres Eurer jungen Ehe aber
müßt ihr natürlich euch ſelber überlaſſen bleiben Da iſt
ſelbſt der allerbeſte und beſcheidenſte Schwiegervater immer
vom Uebel

Aber auch in Wien gedachte er nicht länger zu bleiben Dasgroße Haus wäre ihm zu einſam und Anbehaguich geworden

ohne ſeinen Sohn und er ſehnte ſich in ſeinem Umgang wie
in ſeinen Zerſtreuungen nach einiger Abwechſelung Vielleicht
hatte er ſogar allen Ernſtes den Entſchluß gefaßt ein wenig
ſparſamer zu werden und es war natürlich daß er auf dem
Schauplatz ſeiner bisherigen Abenteuer und Triumphe in
Paris oder in Wien nicht daran denken konnte eine plötzliche
Veränderung in ſeinen Lebensgewohnheiten eintreten zu laſſen
So wollte er denn in Berlin Umſchau nach einem paſſenden
Unterkommen halten und es war ihm höchſt fatal daß er
gleich in den erſten Tagen nach ſeiner Ankunft von einer Er
kältung befallen wurde die ihn nöthigte das Zimmer zu
hüten Doch war er rückſichtsvoll genug entſchieden dagegen
zu proteſtiren daß ſich Lascar und Maria deshalb in ihren
Vergnügungen irgend welche Beſchränkung auferlegten

Für einen Patienten dem der Arzt das Sprechen unter
ſagt hat taugt nur die Einſamkeit, meinte er in ſeiner
liebenswürdigen Art und je beſſer ihr euch außerhalb unſeres

unterhaltet deſto mehr werdet ihr zu meiner ſchnellen
eneſung beitragen
Das ſich Lascar dergleichen nicht umſonſt ſagen ließ ware doch auch Maria folgte Wlchen Auf

orderungen ohne Widerſtreben Sie fürchtete nichts ſo ſehr
und ſuchte nichts ſo J zu vermeiden als das Alleinſein
mit ihrem Verlobten nun ja bereits in wenigen Wochen
ihr Gatte ſein ſollte Vielleicht gab es überhaupt kanm
irgendwo ein feltſameres Brautpaar als dieſes Als Maria
ſchon wenige Tage nach unter ſo peinigenden Umſtänden
erfolgten Verlobung die Gewißheit erlangt hatte daß Lascar s
ren durchaus kein Beſorgniß erregender und eine Gefahr
ür ſein Leben nicht mehr vorhanden war da war ſie nicht

achte der lebensluſtige Fürſt natürlich nicht daran ſich ſelbſt

man faſfen welche Bündniſſe dürfe man hoffen wenn das Land
ſelbſt keine Sicherheit in ſich W und anderen keine ſolche
bieten könne Goblet ſprach ſchließlich die Zuverſicht aus daß
die Republik den Sieg davontragen werde und gab der feſten
Lefnuns Ausdruck daß das Land im nächſten Jahre eine

ammer wählen werde die die Ruhe und die Wohlfahrt
Frankreichs ſicher zu ſtellen geeignet ſei Wie aus Deputirten
kreiſen verlautet iſt zwiſchen dem Kriegsminiſter Freyeinet
und dem Berichterſtatter für das Kriegsbudget ein vollſtändiges
Einvernehmen erzielt Freycinet hat ſich mit einem Abſtrich
von weiteren 6 Millionen die die Budgetpoſten für Montirung
Remonte und Pulver betreffen einverſtanden erklärt Dagegen
hat der Marineminiſter gar in einem Schreiben an
die Budgetkommiſſion die von ihm geforderten Kredite aufrecht
erhalten und dabei bemerkt daß es ihm ſchon fraglich ſei ob
die bereits zugeſtandenen Nachläſſe an dem urſprünglichen
Marinebudget ſich mit ſeiner Pflicht gegen das Land und die
Marine vertragen

Der däniſche Reichstag iſt am Montag ohne Thronrede
eröffnet worden Bei der Präſidentenwahl wurden in beiden
Kammern die bisherigen Mitglieder der Präſidien wieder
gewählt Eine von Delegirten der Partei der
Linken in Kopenhagen abgehaltene Verſammlung zu welcher
jeder Wahlkreis drei Delegirte entſendet hatte und zu welcher
auch die gegenwärtigen der Linken angehörigen Reichstags
deputirten eingeladen waren hat eine Reſolution angenommen
in welcher eine Politik der Verhandlungen anempfohlen wird

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Wien 1 Okt Der Kronprinz von Dänemark iſt

en abend hier eingetroffen und im Hotel Jmperial ab
geſtiegen

Wien 1 Okt Nach einer Meldung aus Miskolcz hat der
Prinz von Wales heute den Uebungen ſeines daſelbſt garni
ſonirenden Regiments beigewohnt

Petersburg 1 Okt Der Kaiſer und die Kaiſerin
der Großfürſt Thronfolger und der Großfürſt Georg ſind geſtern
in Wladtkawkas eingetroffen

Zum 1 Juli dPetersburg 1 Okt en dieReichseinnabmen 370 900,000 Rubel I Rbl
die Reichsausgaben 373,600,000 Rbl gegen 359,600,000 Rbl im
vorigen Jahre

Deutſches Reich
Berlin 1 Okt Jhre Maj die Kaiſerin Friedrich

begab ſich mit den Prinzeſſinnen Töchtern um 11 Uhr
mittels Wagen von Potsdam nach Spandau und hat von da die
Reiſe nach Kiel angetreten

Es wird heute von mehreren Blättern aus dem Tagebuch
des Kaiſers Friedrich während ſeiner Orientreiſe
vom Jahre 1869 ein Jeruſalem 9 Nov datirter
Abſchnitt veröffentlicht Der damalige Kronprinz giebt den
Gefühlen welche ihn bei dem Beſuch Jeruſalems und des
Oelbergs erfüllten begeiſterten Ausdruck Was mich für
mein ganzes Leben glücklich macht heißt es da iſt daß ich
die Stätte betreten habe an der Jeſus Chriſtus geweilt die
Stätte welche ſein Fuß betreten hat daß ich die Berge und
Gewäſſer geſchaut auf denen ſein Auge täglich geruht hat

mehr zu bewegen geweſen den Fuß in ſein Krankenzimmer zu

Wir kommen auf dieſen Tagebuchauszug noch zurück

ſetzen und ſie war ihrem Oheim in der auffälligften Weiſe
aus dem Wege gegangen Zwar ließ Fürſt Caragiali ſie uur
an eine wider Erhoffen eingetretene u Wendung g
aber ihr Benehmen mußte ihm faſt die Gewißheit geben daßſie den unwürdigen Betrug durchſchaut habe r daſen Opfer

en et e Wer en e gen g de inwe e ihm ihre Verachtung o andaß er ernſtlich befürchtete ſie könne das einmal e

Wort wieder zurücknehmen und ihn in eine ſchlimmere Lage
bringen als es ſeine frühere geweſen war Aber dieſe Be
ſorgniß wenigſtens hatte ſich als eine überflüſſige erwieſen

Maria widerſprach nicht als die ſten geſtochenen Ver
lobungsanzeigen verſandt wurden und ſie ſtimmte e endmit einem leichten Neigen des du zu als J
Joan ihren eigenen t s Termingen sfeier vorfchlug Jn würdevoller Gelaſſenheit nahm
ie die lückwünſche entgegen welche gar ihr nach Lascar s

te und durchaus tadelloſer
ans machte ſie in ſeiner Geſellſchaft die unvermeidlichen

eſuche

Der junge Kavalier hatte ſich von den einesSturzes viel raſcher und viel gründlicher erholt Sagen

die hoffnungsvollſten Aerzte hatten annehmen können Nur
den gebrochenen Arm mußte er noch eine Zeit lang in der
Schlinge tragen aber als dann der feſte Verband entfernt
wurde zeigte ſis daß auch dies verletzte Glied nichts von
ſeiner früheren Kraft und Geſchicklichkeit eingebüßt habe Und
nicht nur körperlich war er faſt geſunder als vorher auch
ſeine Stimmung hatte ſich ſehr weſentlich verbeſſert Es war
als ob er ſich in die neue Situation deren bloße Vorſtellung
ihm früher ſo verhaßt geweſen war nun mit wirklicher Be
riedigung und ſogar mit einem gewiſſen Glücksgefühl gefundene B Bann in welchem ihn h an Jrene

gefangen ge

Wiederherſtellung abſtattete

und an ihre ſinnberückende Schönheit ſo
halten ſchien durch den Sprung ſeines Pferdes von der
Böſchung des Donauufers gebrochen und t trotziger und
unnahbarer ihm die im Sturm gewonnene Braut jetzt noch
getan deſto lockender und reizvoller dünkte ihm offen

r die Aufgabe ſie ſich ganz und gar mit Leib und See
zu gewinnen ünd er wußte daß ihm jetzt wo Maria mi



Lächeln
ſehenden

che h ein reeordnetenhauſes Frhr v Minnigerode
parlamentariſcher Wirkſamkeit auf die An

desMitglied
nag zehnjähriger
nahme eines neuen Mandats verzichtet Bei der zweiten Be
rathung des Schüllaſtengeſetzes in der letzten Seſſion hatten
die Konſervativen Hand in mit dem Centrum der Auf
e ig zugeſtimmt daß das Geſetz eine Abänderung der VerLhane Wie das von dem Wahlverein der deutſchen

Konſervativen herausgegebene Vademekum zur Landtagswahl
hervorhebt hatte die Fraktion vor der zweiten Abſtimmung
im Plenum ſich an maßgebender Stelle über die Annehmbarkeit
der getroffenen Aendernngen der Regierungsvorlage ausdrücklich
vergewiſſert und die Antwort erhalten daß nur die damals
beſchloſſene und ſpäter beſeitigte Ueberſchreitung der für die
Zwecke des Geſetzes im Etat verfügbar gemachten 20 Millionen
unannehmbar ſei die übrigen Aenderungen aber an fich nicht
Gleichwohl erklärte Miniſter v Goßler im Herrenhauſe die
Auffaſſung des Geſetzes als eine Abänderung der Verfaſſung
für nnannehmbar Man weiß daß nur eine eine h der
Dentſchkonſervativen an ihrem Votum feſthielt die Mehrzahl

ſage ſich dem Willen der Regierung der Reſt darunter
hr v Minnigerode blieb der Abſtimmung fern Die

Kreuzztg führt die Weigerung des Frhrn v Minnigerode
ein neues Mandat anzuuehmen auf dieſen Vorgang zurück
Der Name des Frhrn v Minnigerode als Mitglied des
Vorſtands der deutſchkonſervativen Partei findet ſich gleichwohl
unter dem konſervativen Wahlaufruf

Der Antrag auf Begründung einer Kaifer Friedrich
Siiftung und eines Denkmals für Kaiſer Friedrich
in Berlin iſt von dem dafür niedergeſetzten Ausſchuß der
berliner Stadtverordneten Verſammlung nach ganz
kurzer Berathung angenommen worden Jm Ausſchuſſe war
auch in Anregung gebracht worden in Bezug auf den Zweck der
Stiſtung wemigſtens eine Direktive zu geben etwa zu beſtimmen
daß die Stiftung die Förderung der Erwerbsthätigkeit des weib
lichen Geſchlechts ins Auge faſſen ſolle Andererſeits wurde der
Wunſch ausgeſprochen daß die ins Leben zu rufende Kaiſer
FriedrichStiſtung mit der Kaiſer Wilhelm und Auguſta Stiftung
in Verbindung gebracht werde Der Ausſchuß war jedoch nicht
der Meinung daß ſich eine Spezialiſirnng in der angedeuteten
Richtung empfehle die Beſtimmung des ſpeziellen Zwecks ſoll
vielmehr der Kaiſerin Friedrich vorbehalten bleiben Der Magiſtrat
ſoll erſucht werden ſeinen zuſtimmenden Beſchluß der Verſamm
lung ſo zeitig mitzutheilen daß der Kaiſerin Friedrich am 18 Okt
die Entſchießung der Gemeindebehörden in einer gemeinſamen
Adreſſe unterbreitet werden kann

Kaiſer Wilhelm hat laut Bekanntmachung im Reichsanz
ſeiner Gemahlin der Kaiſerin Auguſta Viktoriga den
Schwarzen Adlerorden verliehen

Der bisherige Staatsſekretär des Reichsſchatzamts
v Jacobi hat erſt mit ſeinem geſtern erfolgten Uebertritt in
den Ruheſtand die Geſchäfte ſeines Amtes niedergelegt und es ſind
dieſelben nunmehr von ſeinem Nachfolger dem Staatsſekretär
Frhrn v Maltzahn Gültz übernommen worden

Zur Reichstagsnachwahl in Ansbach Schwabach
haben die Nationalliberalen jetzt einen Freikonſervativen Baron

Lerchenfeld als Kandidaten gufgeſtellt in der Erwartung daß
die Konſervativen für denſelben ſtimmen

Jn Agram hat am Montag die feierliche Eröffnungder deutſchen proteſtantiſchen Volksſchule unter Theil K
nahme von Vertretern der Militär und Civikbehörden ſtatt
gefunden

Stuttgart 1 Okt Die heutigen Blätter enthalten einen
Aufruf zu einer Stiftung welche anläßlich des am
25 Juni 1889 ſtattfindenden Regierungsjubiläüms des
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unlöslichen Ketten an ihn gefeſſelt war Zeit genug für dieErfüllung dieſer Aufgabe blieb artäglt pütte er wohl

einige feurige Verſuche gemacht in raſchem Anlauf das Eis
ihrer ſtolzen Zurückhaltung zu brechen aber nach den herben
Zurückweiſungen die er bei dieſen Gelegenheiten erfahren war
er augenſcheinlich zu der Erkenntniß gekommen daß er ihr
erſt eine Friſt gewähren müſſe ihre zarten Schultern an den
Druck des Joches das ſie freiwillig auf ſich genommen zu
gewöhnen Und während dieſer Friſt behandelte er ſie zart
und rückſichtsvoll doch mit jener Rückſicht die man einem in

fremde Verhältniſſe verſetzten Kinde erweiſt ehe man es
wieder die ganze Härte einer ſtrengen Erziehung fühlen läßt
Er unterdrückte in ihrer Geſeüſchaft ſeine Neigung zu

beißendem Spott war aufmerkſam und ritterlich und ließ ſich
im übrigen durchaus nicht abhalten
zum Theil ziemlich lockeren Zerſtreuungen nachzugehen
Seitdem ihm durch das Unwohlſein des Fürſten ausſchkieß

lich die Aufgabe zugefallen war hier in der fremden Stadt
für eine angemeſſene Unterhaltung der beiden Damen zu
ſorgen zeigte er ſich vollends von ſeiner liebenswürdigſten
Seite und Madame de Mordedien würde für ihn ohner auf der Stelle durch Feuer und Waſſer gegangen ſein

Maxia ſchienen freilich all ſeine Artigkeiten nur einen
ehr geringen Eindruck zu machen Sie ließ es ſtillſchweigend
eſchehen daß ſein Benehmen gegen ſie gewiſſe intimere
ormen annahm aber ſie ſelbſt blieb kühl und zurückhaltend

wie ſeit der Stunde ihres erſten Wiederſehens nach jener

mer e hrarin dWährend ihre Nachbarin den tollkühnen Leiſtungebeiden Reckkünſtlerinnen durch ihre Lorgnette a e mer

Aufmerkſamkeit zuſah und hier und da einen kleinen Schrei
des S ens ausſtieß wenn irgend eine verwegene Schwingung
die inlichkeit des Herabſtürzens noch um einige Chancen

ſaß Maria ſtumm und theilnahmlos in ihrem
auteuil nicht ein einziges mal in die Höhe ſchauend und

augenſcheinlich kaum der Beſtimmung des Ortes bewußt an
welchem ſie ſich befand Nun brachen aufs neue brauſende
Stürme des Beifalls los denn während ſich die eine der
Turnerinnen mit einem
ſchwindelnden Höhe in das angnetz geworfen hatte glitt die
andere in maleriſcher Poſe an einem Seile herab Auch

dar betheiligte ſich jetzt in diskreter Weiſe an dem Applaus
das eine der beiden Mädchen n ein recht hübſches

Geficht und bei den wiederholten lärmenden Hervorrufen
welche ihm zutheil wurden verbeugte es ſich mit kokettem

gegen den ſo überaus ſtattlich und vornehm aus
Kavalier

Was werden wir denn jetzt haben fragte Madamem

de Mordedien der es ſchwer wurde bei dem ungedämpftende t zu Wlyrh rnn in in Wahrheit halb todt vor Aufregung unLuſſepen h fregung und
Hoffenllich etwas Beruhigendes

Fortſ folgt

gute in

all ſeinen gewohnten W

aziöſen Kopfſprunge aus der D

glei
ſchaftliche

ſchmückung einer Ausſtehen ausgeſchieden werden

Von der Kaiſerreiſe

1 Okt Telegr Der König hat ein Hand
Hack gerichtet in welchem

auf die letzten

ngshalle im neuen Landesgewerbe
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Stnuttgart 1 O
ſchreiben an den Oberbürgermeiſter v
es heißt Mit beſonderer Befriedigung blicke J
Tage und deren feſtlichen Glanz zurück mit welchem die Stadt
Stuttgart den Deutſchen Kaiſer bei dem erſten Beſuch an
Meinem Hoflager empfangen hat Schöner und großartiger denn
je war der Willkommen welchen Schwaben dem erhabenen Gaſte
entgegengebracht hat Die Zeichen wie unſer Volk die Ver
ehrung und Zuneigung welche es für den Großvater und Vater
hegte mit vollem Herzen auf den Enkel übertragen hat und dieHuldigungen welche Sr Maj dem Kaiſer darin wurden
haben Wir die Königin und Jch als einen Uns gewordenen
Beweis von trener Anhänglichkeit empfunden Jch genüge einem
Bedürfniſſe Meines Herzens wenn Jch der Stadt und den
Vereinen Meinen gnädigſten und wärmſten Dank für ihre in ſo
erhebender Weiſe bethätigte Liebe und Treue ausſpreche

Mainau 1 Okt FTelegr Se Maj der Kaiſer unter
nahm geſtern nachmittag eine Spazierfahrt mit dem Dampfboot
und heute vormittag eine ſolche mit einem Segelboot Heute
nachmittag kurz nach 2 Uhr iſt der Kaiſer mittels Dampfbootes
von der Mainau nach Lindau abgereiſt

Lindan 1 Okt eher Se Maj der Kaiſer traf
vom Erbgroßherzog von Baden begleitet heute nachmittag4 Uhr hier ein wurde bei der Landung von dem General
direktor der Eiſenbahnen Schnorr von Carolsfeld ſowie
von den Spitzen der Behörden und dem Hffiziercorps empfangen
und begab ſich ſodann in einem von der Prinzeſſin HKudwig
geſendeten Wagen nach dem Bahnhofe Alle Schiffe im Hafen
hatten feſtlich geſcaagt die Stadt war auf das prächtigſte ge
ſchmückt vom Hafen bis zum Bahnhofe bildeten die Schulen und
Vereine Ehrenreihen die dichtgedrängten Volksmaſſen welche
den Landungsplatz und den ganzen Weg bis zum Bahnhofe au
füllten begrüßten den Kaiſer mit nicht endenden Jubelrufen
Nachdem ſich auf dem Bahnhofe der Erbgroßherzog von Baden
von Sr Maj verabſchiedet hatte erfolgte gegen 4 Uhr unter
immer erneuten freudigen Kundgebungen der Bevölkerung die
Weiterſahrt nach Kempten

th München 1 Okt abends Eig Telegr der Saale Ztg
Der geſtrige Haupttag des Oktoberjeſtes und die heutige Ankunft
Sr Maj des Kaiſers haben ungeheure Menſchenmaſſen in unſere
Stadt geführt Der Weg vom Bahnhof zur Reſidenz iſt echt
künſtleriſch geſchmückt der Centralbahnhof bengaliſch zauberhaſt
beleuchtet Der Kaiſer hatte anf der Fahrt von Lindau nach
München jeden größeren Empfang abgelehnt er wurde in
Kempten von dem ſchwäbiſchen Regierungspräſident Koppdem Miniſter Crailsheim dem preußiſchen Geſandten Graf
Rantzau und dem Ehrendienſt begrüßt in Büchloe meldete
ſich der vberbaieriſche Regierungspräſident Pfeufer Unter
Kanonendonner fuhr der Kaiſer abends 9 Uhr in den
hieſigen Bahnhof ein r zum Empfange erſchienene
Prinzregent trug die Uniform der Magdeburger Feldartillerie
mit dem Bande des Schwarzen Adlers der Kaiſer die des
baieriſchen 1 Ulanenregiments mit dem Hubertusorden Die
Begrüßung zwiſchen dem Kaiſer und dem Prinzregenten
war die herzlichſte beide Fürſten umarmten ſich
wiederholt innigft und wechſelten Küſſe Weiter be
rüßte der Kaiſer unter lebhaftem Händeſchütteln diePrkugen Arnulf und Leopold die in der Uniform der

Weſtfäliſchen Dragoner bezw der Brandenburger Jnfanterie er
ſchienen waren Die Prinzen Ludwig und Ruprecht
hatten ſich auf die d Vinre von einer heftigen Erkrankung der
Prinzeſſin Ludwig nach Villa Amſee bei Lindau begeben wo die
Prinzeſſin verweilt und wohnten deshalb dem Empfange des

aifers nicht bei Dem Kommandanten der Ehreneompagnie
ſpendete der Kaiſer beſondere Anerkennug für ſeine prächtigen
Soldaten Nachdem die Vorſtellung des Gefolges vollzogen
gingen der Kaifer und der Prinzregent Arm in Arm zum Wagen
Der Empfang ſeitens der zahlloſen Menſchenmenge war ein
begeiſterter Die Sympathie des bairiſchèn Volkes für den Kaiſer
hat ſich ſeit dem ſtuttgarter Kaiferworte daß er ſich ebenfalls als
Süddeutſcher fühle zu hellſtem Enthuſigsmus geſteigert Der

meer Auf eine Begrüßungsanſprache des Oberbürgermeiſters
gab der Kaiſer ſeiner Freude über den ihm bereitetenEmpfang darüber Ausdruck daß es ihm vergönnt ſei dem
bairiſchen Volke deſſen Geſchichte ſo eng verknüpft ſei mit der
Deutſchlands näher treten zu können Er ſei erfreut auf ſeiner
Reiſe Gelegenheit zu haben die bairiſche Hauptſtadt zu ſehen die
Hauptſtadt jenes Landes das in der Geſchichte des Deutſchen
Reiches eine ſo bedeutende Rolle geſpielt habe und deſſen Fürſten
haus eines der bedeutendſten ſei im Deutſchen Reiche Er hoffe
die Kraft zu beſitzen im Geiſte ſeines Hochſeligen Großvaters die
Geſchicke des Reiches lenken zu können Der Kaiſer bat der ge
ſammten Bevölkerung Münchens ſeinen Dank für den ihm be
reiteten Empfang auszuſprechen und drückte dem Oberbürger
meiſter die Hand

Wien 1 Okt Telegr Zur Ankunft des Kaiſers
ilhelm rücken die Truppen der Garniſon unter dem Kom

mando des FML Zambaur und Generalmajors Thyn aus Die
Ehrencompagnie ſtellt das Jnfanterie Regiment Kaiſer Wilhelm I
Auf Befehl des Kaiſers haben während der Anweſenheit des

Dienſt mit der Paradekopfbedeckung und die Mannſchaften in
Paradenniform zu erſcheinen

e Rom 30 Sept
leuchtung des Forums zu Ehren des Kaiſers Wilhelm am

gebung von Rom unternommen werden die Abreiſe nach Neapel
würde am 16 Okt morgens erfolgen Für den 18 Olt wäre
früh ein Beſüch von Pompeji und ſodann die Rückreiſe nach
Rom beabſichtigt am Abend dieſes Fege würde das Konzert
mit Fackelzug auf der Piazza del Popolo ſtattfinden

Das Tagebuch des Kaiſers Friedrich und der

angeſtrengte Straſprozeß
Eine gewiſſe Preſſe zieht die praktiſche Schlußfolgerung aus

Friedrich den Reichsfeinden anreiht Er war ſo
erdreiſtet ſich ein Blatt die konſervative Poſt
ein er t erritnit der Einigung Deutſchlands und ein
ſächſiſches Kartellorgan preiſt das günſtige Geſchick welches

eutſchland vor einer längeren Regierung Kaiſer Friedrichs
e habe

n Sachen der Veröffentlichung des Tagebuchs Kaiſer
Friedrichs erfabren die offiziöſen B P daß die erſten
eingreifenden Schritte von der berliner Staatsanwaltſchaft
ausgegangen ſind deren Aufgabe in der Ermittelung und
Feſtnahme des Thäters ſowie in Klarlegung der ſtrafbarena t beſtand Die Aufgabe hat die berliner mit der
hamburger Staatsauwaltſchaft gerneinſchaftlich gelöſt Hiermit
iſt die Thätigkeit der n entichen Behörde als erſchöpft
anzuſehen die Angelegenheit iſt behufs weiterer
Verfolgung bereits an den Oberreichsanwalt

n welcher allerdings für die Zwecke der Vorunter
uchung eine Landesſtagtsanwaltſchaft mit ſeiner Vertretung

e Die Zinſen der Stiftung zu betrauen ebenſo dieehe en r e und aanneeege Bea
verwendeten rn ſoll für die künſtleriſche f

Einzug erfolgte unter einem durch Zinkfackeln verbreiteten Licht

dentſchen Kaiſers die Offiziere Militärbeamten rc in und außer

Dem Faufulla zufolge würde die Be

14 Okt ſtattfinden am 15 Okt würde ein Ausflug in die Um

dem Jmmediatberichte des Reichskanzlers daß ſie den Kaiſer

zu ſagen

ißhat wie das Reichsgerin un Bee n Ka
sbeamten beſtellen kanner erhoſtele Geheime Geffcken müßke

du beſteh Heute fand eine verantwortliche Ver
tehen Heute fand eilt intnehmung vor dem Unterſuchungsrichter ſtatt Wegen Ueh

führung Geffckens nach Berlin ſchweben bereits diplomatiſche
Unterhandlungen Wie verlautet hat die
Familie des Geheimraths Geffcken in Berlin und Fri
ſich bemüht die vorläufige Entlaſſung Geffckens aus der Unter
fuchungshaft gegen Kaution zu erlangen hat aber gus
Friedrichsruh adſchlägigen Beſcheid erhalten

Die Nordd Aug Zig hat die Schiderung der Schlacht
bei Königgrätz welche die Kieler Ztg veröffentlicht hat
und die einem angeblichen Tagebuch des Kaiſers Friedrich
entnommen ſein ſoll nicht abgedruckt Zur Erklärung bemerkt
das Blatt es habe die in der Nundſchau veröffentlichten
Auszüge aus dem angeblichen Tagebuch von 1870 nicht wieder
gegeben weil berechtigte Zweifel über die ſelbſt bei Vorans
ſezung der Echtheit der Publikation doch erforderliche
Legitimation betreffs der Befugniß zu derſelben obwalten
müßten Aus demſelben Grunde gebe ſie auch die Mit
theilung der Kieler Ztg nicht wieder Aus dieſer Erklärung
könnte man ſchließen daß die RundſchauAuszüge des Tage
buchs von 1870 jetzt auch von der Nordd Allg Ztg als
echt angeſehen werden und daß nur die Legitimation betreffs
der Befugniß zur Publikation noch nicht nachgewiefen iſt

Die Thatſache daß Geffcken in Unterſuchungshaft ge
nommen wurde genügt für die geſinnungstüchtige Köln
Ztg um gegen Herrn Geffcken folgende Anklage zu er
heben

So viel geht aus vielen ſeiner Arbeiten Geffcken iſt be
kanntlich Verfaſſer einer langen Reihe wiſſenſchaftlicher Ar
beiten beſonders aus den in ausländiſchen Zeitſchriften
veröffentlichten hervor daß Geffcken in dünkelhafter Katheder
weisheit ſich weit erhaben däuchte über die hausbackene Gerad
linigkeit der Politik des Fürſten Bismarck und gern mit Wennund Aber den kritiſchen Manerbrecher an die Fügen des wohl
gelungenen Reichsbaues ſetzte Jn ſeinen politiſchen An
ſchaunngen iſt Geffcken durchaus konſervativ es kann daher
nür angenommen werden daß entweder eine blinde Vor
eingenommenheit gegen den Fürſten Bismarck oder ſein Werk
oder aber unr ge an Feingefühl und politiſche Kurz

ragweite der Veröffenklichung nicht zuſichtigkeit welche die 2
ermeſſen vermochte ihn verleitete der lendenlahmen
deutſch freiſinnigen Wahlmache eine Krücke unter
die Arme zu ſchieben Der Urheber der Veröffentlichung des ſogenannten Tagebuchs hängt
nicht an den Rockſchößen der Fortſchrittspartei
das iſt jetzt erwieſen

Die Köln Ztg ſpielt überhaupt in der Tagebuchſache eine
ſehr glanzvolle Rolle Sie hat mit der Behandlung der
Angelegenheit ihrer Geſinnungstüchtigkeit und Charakter
feſtigkeit ein Denkmal gefetzt das dauernder als Erz zu
ſein verdient und das wir auch unſeren Leſern einmal zeigen
müſſen Unmittelbar nach der Veröffentlichung des Tage
buches ſchrieb die Köln Ztg

Wir erkennen in dieſen Aufzeichnungen die hohe ideale Be
geiſterungsfähigkeit Was aber von ſolcher Fähigkeit in ihm
lebte das galt in jener großen Zeit der deutſchen Sache Schon
bei Beginn des Feldzuges ſiegesſicher faßte Kronprinz Friedrich
Wilhelm auch ſchon zu dieſem Zeitpunkte mit klarer Erkenntniß
und heißer Begierde das Endziel deſfelben im Sinne einer voll
ſtändigen Erneuernng Deutſchlands ins Auge Die begeiſterte
Seele des Hohenzollernſproſſen ſah ſtets und immer vor dem
Auge die leuchtende Kaiſerkrone ſchweben zu einer Zeit da noch
niemand außer ihm unter den maßgebenden Perſonen daran
dachte Der Erbe der preußiſchen Königskrone fühlte ſich als

Deutſchen nd begehrte nach dem was alle warm fühlenden
Deutſchen begehrten Als dann die Zeit herannahte wo die
ſtolze Vorausſicht in greifbarer Geſtalt als nahe Erfüllung ſich
zage da begegnete des Kronprinzen nationale Begeiſterung
en größten Schwierigkeiten Daß Kaiſer Wilhelm nur ungern

und ſehr langſam an den Gedanken ſich gewöhnte die Krone
Preußens vor dem ſtärkeren Glanze der deutſchen Kaiſerkrone
zurücktreten zu ſehen iſt bekannt Aber auch Bismarck zeigteſich urſprünglich keineswegs einer ſo entſchiedenen äußerlichen
Betonung der führenden Stellung Preußens geneigt und hatte
die verſchiedenſten diplomatiſchen Bedenken dagegen Man be
trachtete eine gute Weile den vom Kronprinzen mit Feuereifer
gehegten und immer wieder zum Ausdruck gebrachten Gedanken
als eine heikle Sache die man zunächſt hingusſchieben weitererErwägung überlaſſen wolle Um dieſe e erfaßte den Kron
prinzen ein wilder Zorn er wollte dieſen Verzögerungen und

Kleinlichkeiten zuaberziger Kleinſtaats Diplomaten gegenüber
den vollen Druck der preußiſchen Macht ausgeübt wiſſen
Bismarck widerſprach dem entſchieden und es kam einmal am
14 Nov zu einer heftigen Scene zwiſchen beiden Das reiche

Theil wenigſtens den Leſern weiterer Kreiſe überräſchende
Einzelheiten bietende thatſächliche Material der Aufzeichnungen
geh n auch hohen ſachlichen Werth zur Beurtheilung der

eitgeſchichte
Sechs Tage ſpäter nachdem Jupiter tonans ſich aus

Friedrichsrnhe mit Jmmediatbericht und Strafantrag hatte
vernehmen laſſen ſchrieb dann dieſelbe Kölu Ztg

Die deutſchfreiſinnige Partei die ja ohnehin an Achtung
nichts mehr zu verlieren hat hat ſich nicht entblödet an der
820 des e den Beweis zu verſuchen 1 daß nicht
daiſer Wilhelm und Fürſt Bismarck ſondern der damalige

Kronprinz das Deutſche Reich gegründet habe 2 daß trotz des
Drängens des Kronprinzen nur ein kunſtvoll gefertigtes Chaos
zuſammengeſtümpert wurde 3 daß der Kronprinz und nach
malige Kaiſer Friedrich durchaus anf dem Boden der deutſch
freiſinnigen Partei ſtehe Wir ſtanden alſo vor dem heuch
leriſchen aber raffinirt ausgeklügelten Verſuche das monarchiſcheund nationale Gefühl irrezuleiten und gegen die monarchiſchen

und nationalen Grundlagen der beſtehenden Ordnung aus
uſpieken Wir haben kein Hehl daraus gemacht in welchem
Lichte uns die ſtaatsmänniſche Weisheit des Tagebuches er

ſchien Wir ſind bei allen unſeren Ausführungen von der
Anſicht ausgegangen wir hätten in dem Tagebuch einnachträglich zurechtgehobeltes Lerk vor uns deſſen Grund
lage e weilethaſt echt ſei Wir hielten es nicht für aus
eſchloſſen daß der Kronprinz nachträglich vielleicht nach
ahren manches nachgetragen habe und daß ihn dabei

ſein Gedächtniß getäuſcht habe Selbſtgefälligkeit iſt eine
Schwäche welche man am erſten einem liebenswürdigen
überſchwänglich empfindenden Jdealiſten verzeiht Der
Feann mochte oft die r daß dieMänner der unmittelbaren Ziele König Wilhelm und Bismarck
im Drang der Geſchäfte wenig geneigt waren in nähere Er
örterungen über einen Gedanken einzugehen welcher den Kron

ren lebhaſt beſchäftigte aber noch kein Gegenſtand der täg
ichen praktiſchen Politik war Der Kronprinz mochte ſich

er mehr und melr in die Vorſtellung einleben Bismarck
abe den Kaiſergedanken nur lan betrieben habe ſich von ihm

förmlich drängen a Je öfter er zu ſeinem Tagebuch
zurückkehrte nm ſo ſchärfer mochte er dieſen Gedanken aus
See haben So ſtellten wir uns vor daß dem Kronprinzen
eine Verkehrung der geſchichtlichen Wahrheit allmälig zur
ſubjektiv ehrlichen Ueberzeugung geworden und alsdann in das
Tagebuch übergefloſſen ſei
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Httoberheftes

Blätter immer neue
wendung gedroht wird

Erben des Kaiſers Friedr

v dadeiſs eie zeit wenn d

nd er ganz un ſeinen er

ein gerrkrer v atet
n der agsbuchhandiung Gebrüde ätegiat t Anfrage am Montag nachmittag

keit d e e rer en rei Beſchlagnahme de un autie Kertß de s darin enthaltenen
Fragments oder einzelner Theile

ſſelben ni t ſtatt efünden hat Nach dem Preß
eſetz iſt nur eine gerichtliche Beſchlagnahme zukäſſig und bei
r Beſchlagnahme ſind die dieſelbe veranlaſſenden Stellen der

Angabe s verletzten e en Es
ſo das Gericht angeben in welchen Stellen das Tagepuß W Kaiſers ich Staatsgeheimniſſe bezw Be

ſchimpfungen des Kaiſers Friedrich und des Kaiſers Wilhelm
enthält Dieſe Angaben dürften dem betreffenden Gericht
nicht gerade leicht r ählchern Kaiſer griedrig

Di t vor den Tagebüchern Kaiſer Friedrichs läßt einiger a Strafparagraphen entdecken mit deren An
Jetzt werden in der Poſt auch dieen 3 r rn des r ers gegen die Veröffentlichung von Tagebüchern einzuſchreitenn wenns gegen die angekündigte Broſchüre Mackenzie s falls

dieſelbe eigenhändige Aufzeichnungen des Kaiſers Friedrich an die
Oeffentlichkeit bringen ſollte Ein neues Geſetz nach fran
zöſiſchein Muſter möchte die Kölniſche Zeitung em
pfehlen Bei jeder Perſon die ein öffentliches Amt bekleidet hat
müßte man beim Tode berechtigt ſein die Papiere zu verſiegeln

Tagebuchs

ſie genau zu durchſüchen und alle jene Theile zu behalten welche
für den Dienſt von Jntereſſe erſcheinen könnten Jntereſſant
wäre es immerhin wenn demnächſt die Kartellparteien nach dem
Muſter des Axnimparagraphen einen neuen beſonderen Tagebuch
parographen zum Strafgeſetzbuch beäntragten
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Ueber die Verhaftung Geffcken s wird der Magdeb Zig
aus Hamburg gemeldet Geffcken traf geſtern Sonnabend
abend 10 Uhr mit ſeiner Gattin von Helgoland auf dem Venlover
Bahnhoſe hier ein Jnzwiſchen e ſich die Ankunſt welche am
Abend durch das Hamburger Fremdenblkatt verbreitet worden
warx welches überhaupt zuerſt Kenntniß von den lokalen Einzel
heiten erhalten hatte ſchnell unter dem Publikum verbreitet ſodaß
der Bahnhof gegen 10 Uhr ſtark von Neugierigen beſetzt war
Die Polizei hatte lediglich deshalb auch einige Beamte mehr als
ſonſt am Bahnhofe aufgeſtellt Als der Zug eintraf trat ein
Polizeibeamter in Civil auf das Coupé zu und kündigte P Geffcken

e Zgrig ng an und daß er Auftrag habe ihn ſofort ins
nterſuchungsgefängniß abzuführen Seine Gattin nahm von

ihm ſchmerzlich bewegt Abſchied Das mitgenommene Gepäck
durfte ſie nicht nach ihrer Wohnung mitnehmen weil es gerichtlich
mit Beſchlag belegt wurde Um Geffcken den Blicken des Publikums
zu entziehen wurde er ſofort in ein Separatzimmer des Bahnhofs

ebäudes geführt doch dauerte auch hier der Aufenthalt nur wenige
Minuten Einer der Polizeibeamten pfiff eine Droſchke herbei
das Gepäck wurde aufgeladen und zwei Polizeibeamte ſetzten ſich
zu dem Gefangenen in den verdeckten Wagen Als der Wagen
vor dem Juſtizgebäude ankam befand ſich daſelbſt ein Verwandter
De Geffcken s der den Polizeibeamten erſuchte in ſeiner Gegen
wart einige Worte mit dem Gefangenen ſprechen zu können Der
Beamte bedauerte höflich den Wunſch ablehnen zu müſſen und
theilte dem Verwandten mit daß P Geffcken Sonntag vormittags
11 Uhr dem Unterſuchungsrichter werde vorgeführt werden

Die Landtagswahlen
Die deutſch freiſinnige Partei wendet ſich um finanzielle

Unterſtützung im bevorſtehenden Wahlkampfe an die Parteifreunde
im Lande mittels folgenden Aufrufes

Deutſche freiſinnige Partei
Parteigenoſſen Am 30 Okt werden die Wahlen zum

Preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſtattfinden Nachdrücklicher noch
als bei früheren Landtagswahlen iſt diesmal nach Einführung
der fünfjährigen Wahlperioden der Kampf für die Aufrecht
erhaltung der Die des Volkes und gegen neue Mehr
belaſtung durch Steuern zu führen und rechnen wir dabei auf
die Aue Mitwirkung und die Opferwilligkeit aller Partei
genoſſen

Die Agitation durch Wort und Schrift erfordert nicht un
bedeutende Summen Um planmäßig und kräftig reren zu
können bitten wir unſere Freunde dringend alsbald Beiträge
zu unſerm Central Wahlfonds an unſer Centralbureau unter
der Adreſſe des Herrn H Nicolai Berlin Potsdamer
ſtraße 136 einſenden zu wollen Quittung erfolgt durch die
Parlamentaxiſche Korreſpondenz auf Wunſch unter Chiffre

Der geſchäftsführende Ausſchuß
der deutſchen freiſinnigen Partei

Die Th Barth Hugo Hermes Ludolf Pariſius
Eugen Richter Rickert K Schrader

Bitterfeld 1 Okt Am Sonntag fand im Döring
,chen Saale hier eine Wahlverſammlüng ſtatt welche
jedoch wohl hauptſächlich des ſchlechten Wetters wegen recht
ſchwach beſucht war da ſich nur gegen 100 Urwähler eingefundenhatten Die Einladung zu derſelben war von verſchiedenen bitter

felder Herren durch die einzelnen Ortsblätter der beiden Kreiſe
Bitterfeld und Delitzſch erfolgt Herr Bürgermeiſter Sommer
Delitzſch eröffnete die Verſammlung indem er als Tagesordnung
derſelben die Stellungnahme zu den a Landtags

daß ſich die Einberuferjwahlen hinſtellte Der Redner erklärte
der Verſammlung ganz auf den Boden des Wahlaufrufs der
Nationalliberalen ſtellten Nachdem aus der Verſamm
lung heraus der Wunſch rege geworden dieſen Wahlaufruf zu
hören geſchah die Verleſung deſſelben uno es wurde dann die
Diskuſſion eröffnet Da ſich aus der Verſammlung niemand zum
Worte meldete erörterte der Vorſitzende nochmals kurz das er
wähnte Programm Hierauf ergreiſt Rechtsanwalt Tornau
Bitterſeld das Wort Da die Konſervativen und vor allem Herr
Landrath v Rauchhaupt erſtrebten recht viele ihrer Ge
Kunungsgenoſſen dure ſbrgen um mit der Centrumspartei die

ajorität zu haben ſo ſei es wünſchenswerth daß in unſerm
Kreiſe zwei nationalliberale Kandidaten aufgeſtellt
würden u wenn ſich die Freiſinnigen den Nationalliberalen
anſchlöſſen dann ließe ſich ſchon ein Erfolg erzielen Schließlich
wurde ein Ausſchuß gewählt der nach dieſer Richtung thätig
ſein ſoll Aus Düben lief während der Verhandlungen eine
Depeſche folgenden Inhalts ein Wünſchen allgemeine Ver
einigung Auſſtellung re ielallen geſaßten Beſch Kandidaten und ſchließen uns

t

vVanle den 2 Oktober

T Die StadtverordnetenVerſammlung beſchäftigteich in ihrer geſtrigen öffentlichen Sitzung zunächſt Aechmals mit

er re in der Thalgaſſe undam Graſewege in längerer Beſprechung mit der Bittſchrift
wegen der Ausdünſtungen der Gerberſagle und dem Zu
ſtande des Königſtraßenkanals und nahm die Vorlage
r beſſern Ventilation des Stadtverordneten

aales an Sie genehmigte dann einen Antrag auf Ge
währung einer Schulgeldermäßigung unter beſonderen eigen

ümlichen Verhältniſſen ſprach die Entlaſtung aus über eine
ahresrechnung der Gottesackerkaſſe und bewilligte 2000 M für
ertretung von erkrankten Lehrern in den Volksſchulen Ein be

onders eingebrachter Antrag auf Kündigung der Mieths
verhältniſſe in den ſtädtiſcherſeits angekanften Häuſern in
der Schmeerſtraße und am Hohen Kräm um mit dem

en Wir über
rbaulichen

e auf diging ver

die Aus

A bruch der Gel äude zu Neujahr beginnen
wurde ung abgelehnt Ve Skimg inW gehe ne 11 deri nichterledigt wurden folgt in einer der Beilagen

Meleordiogiſche Statton e

Saremeler Miimeler ne eThermometer Celſius
19 l Feuchtigkeit

ind

5,8

d 87 SO 1
Wetterber der Seewarte bei Hamburg m der Sterrwarte del Pola

1 Okt 8 N morgens Das Minimum welches ſich über Skandinavien be
ſand hatte ſich oſtwärts verſchoben damit aber feinen Einſluß anf Mitteleuropa
wo eine Aendernng der Wetlerlage nicht ſtattgefnnden nicht verloren Die
Temperatur in Deutſchland war allenthalben unter normak Haparanda 743
t 6 Oſt mäßig bedect Moskau 757 0 ſtill wolkenlos Hamburg 749 6
Südweſt ſtiark Wien 756 8 VNordweſt leicht heiter Karlsruhe 757 6
Südweſt mäßig heiter

5 Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Jn Dresden ſoll bekanntlich dem 1884 verſtorbenen

Künſtler Ludwig Richter ein Denkmal errichtet werden
Der Geſchäfts Ausſchuß erläßt einen Aufruf um Beiträge
welche an das Bankhaus Günther Rudolph in Dresden zu
ſenden ſind

Der königkichen geographiſchen Geſellſchaft in London ſind
folgende vom 19 September datirte über Tanger eingetroffene
Nachrichten von der britiſchen Expedition zur Er
forſchung Marokko s zugegangen Wir verließen die Stadt
Marokko am 27 Auguſt Konnlten nicht ins Urickathal hinein
erreichten aber unſern Zweck auf einer andern Route Beſtiegen
die Hauptbergkette von Reraya aus und gelangten 13,000 Fuß
hoch Gingen um die Berge unten herum bis Jmintannt von
wo aus wir in Eilmärſchen in das Souskand drangen mitten
durch Stämme welche ſich im Anfftand Kit Kaid befanden
Faſt belagert im Schloſſe des Kaid der Misgina von den aufkändiſchen Howaras Entkamen glücklich nach Agadir Erreichten
Mogaädor am 17 September und kehren vielleicht auf einige
Tage nach Weg zurück Darauf gehen wir nach Jez und
Mequinez Werden wahrſcheinlich Mitte Dezember in der
Heimath ſein Briefe für die erſten 14 Tage nach dem Konſul
in Rabat ſpäter nach Tanger Jn vollkommener Geſundheit
Ueber Erwarten erfolgreich Joſeph Thomſon Harold Crichton
Browne

Die von Peter Cornekius hinterlaſſene Oper Der
Barbier von Bagdad hatte bei ihrer erſten Aufführung
im Deutſchen Theater zu Prag am Sonntag abend großen
Erfolg

Unſere Zeitung ein Lnſtſpiek von Johannes
Proelß erlebte dieſer Tage im Hoſtheater zu Darmſtadt ſeine
erſte Bühnenauſführung Das Stück iſt wenigſtens dem Stoffe
nach ein Seitenſtück zu Freytag s Journaliſten Anch hier
ſtiftet der Parteigegenſatz Unfrieden und veranlaßt Liebesleid
Nicht ungeſchickt iſt der Gedanke die rheiniſchen Ueberſchwem
mungsnöthe in die Handlung hineinzuziehen

Provinzial Nachrichten
O Prettin a 1 Okt Der Verein für Förderung

des Obſtbaues in Prettin und Umgegend veranſtaltet am
7 und 8 d in Prettin eine Ausſtellung von in hieſiger

Gegend gepflegtem Obſt Obſtbäumen und Gemüſe Dazu wird
ſeitens der Fabrik von Ph Mayfarth Berlin eine Ausſtellung
von Obſt und Weinpreſſen Dörr Apparaten Obſtſchäl
maſchinen u dergl treten

Ueber den in geſtriger Schlußbeilage mitgetheilten Mord
in Merſeburg berichtet der d ehe noch Es ſchien
zwiſchen den beiden Leuten dem 17jährigen ſchwerhörigen Sattler
geſellen Karl Friedrich von hier und dem 25jährigen für ſich ar
beitenden Sattler Guſtav Kurze ebenfalls von hier gebürtig das
beſte Einvernehmen zu beſtehen Erſt in letzter Zeit ſchien es
als ob Friedrich infolge Vorenthaltung des ausbedungenen Lohnes
eiwas mürriſch gegen Kurze geworden Letzterer ein etwas
beſchränkter aber ungemein habgieriger Menſch hatte wegen
Mangel an Beſchäftigung Friedrich vor acht Tagen die Arbeit
gekündigt Am Sonnabend abend kehrten die beiden Stuben
enoſſen die auch in einem Bett ſchlieſen in anſcheinend beſter
aune heim und begaben ſich bald zur Ruhe Anf die entſetzlichen

Vorgänge in dem Zimmer am Morgen des folgenden Tages
waren nur einige Zeuginnen durch gurgelnde Schreie und dumpfe
Schläge aufmerkſam geworden Als bis nach 8 Uhr das Zimmer
noch nicht geöffnet war wurde der Verſchluß in Gegenwart eines
Polizeibeamten geſprengt Der entkleidet im Bett liegende
Friedrich war bereits eine Leiche und bot einen ſchreck
chen Anblick dar Der Kehlkopf zeigte eine klaffende
Schnittwunde zahlreiche Schnitt und Stichwunden ent
ſtellten das ganze untere Geſicht während Stirn und
obere Schädeldecke eine größere Anzahl ſchwerer Hiebwunden wie
von einem Hammer herrührend aufweiſen Auch die vorderen
Zähne ſind eingeſchlagen Das Bett war ſtark mit Blut beſndelt
Auf die Frage des Polizeiſergeanten an Kürze was er mit
Friedrich gemacht antworte der auf einem Stuhle ſitzende Menſch
ganz ruhig er habe nichts gemacht ſondern ſei erſt 29 Uhr nach
hanſe gekommen und habe ſeinen Geſellen in dem Zuſtande gefunden
Sonntag nachmittag erfolgte die gerichtliche Beſichtigung der
Leiche und des Thatortes wobei ein blutiges Meſſer ſowie unter
dem Bett das Waſchbecken mit blutigem Waſſer vorgefunden

S Kurze blieb noch geſtern beharrlich beim Leugnen der
hat

Als einer bei dem berichteten Ueberfall des Förſters in
Burgliebenau Betbeiligten iſt nach dem Merſ Korreſp der
Arbeiter W in Merſeburg ermittelt Derſelbe hatte ſich ſelbſt
durch Aeußerungen verdächtig gemacht als er ſich den Bart ab
zehmen ließ Seinen Genoſſen will er nicht kennen

Der Senatspräſident am Reichsgericht Hr Henriei kgl
preuß wirkl Geh Ober Juſtizrath Kronyndikus Ritter 2c be
ing am 1 d ſein 50jähriges Dienſt jubiläum Seitens des
ichterkollegiums des Reichsgerichts und der Auwaltskammer

beim Reichsgericht der ſächſiſchen nſt der Stadt und der
Univerſität Leipzig wurden dem Jubilar Ehrenbezeigungen und
Glückwünſche dargebracht

Ein ſeltenes Jubiläum beging am Sonnabend der Schrift
ſetzer Gottlieb Deckert in Weimar das 60jährige Bernfs
jubiläum Seit 1846 iſt derſelbe in der dortigen Hofbuchdruckerei
thätig Zu ſeinem Ehrentage wurden dem Jubilar vielſeitige
Glückwünſche und Ehrengaben zutheil Von dem Prinzipal erhielt
er eine ſchriftliche Gratulation die ihn gleichzeitig für ſeine
ferneren Tage einer ſorgenfreien Zukunft verſichert

Jm Alten Stadttheater zu Leipzig konnte am
Sonnabend die angeſetzte Vorſtellung nicht ſtatifinden weil der
eiſerne Vorhang ſeinen Dienſt verſagte und nicht in die Höhe
gezogen werden konnte
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Vermiſchtes
Perſonalnachrichten In Berlin iſt am Montag der

Wirkliche Geheime Oberregierungsrath Dr Ludwig Hahn ge
ſtorben Hahn wurde 1849 zum De phil promovirt trat 1850
als Hilfsarbeiter ins Unterrichtsminiſterium ein und wurde 1855
Kilsarbeiter im Miniſterium des Jnnern unter Verleihung des
Charakters als Geh Regierungsrath 1858 mit dem Eintritt
der Neuen Aera wurde er zum Regierungs und Schulrath in
Stralſund ernannt 1862 aber unter dem Miniſter v Jagow als
vortragender Rath in das Miniſterium des Jnnern zurückberufen
Er bearbeitete vorzugsweiſe die politiſchen und Preßangelegen

zu können
heres über ünd ſt 5

ne ed 1 infol
Geh zuſah ehe genDur infolge ſchw anknans dem Staats Jn Wien i n en gan

idmarſchalllieutenant Baron Appel Am 81 Aug ſtarb inpeilwaukee Nordamerika Karl Fliedrich Baner ſeit 1885
Chefredacteur des dortigen Herold und einer der hervorragend
W Vertreter der deutſch amerikaniſchen Prefſſe Bauer war
827 in Sinsheim Baden geboren P eichen e und im
leichen Jahre mit Franz Sigel er ſtudirte Philoſophie undTheo ie betheiligte ſich an den badiſchen ne von

isls und 1840 ſa W den Kaſematten von Raſtatt und flüchtete wie
Karl Schurz zuerſt in die Schweiz worauf er ſich in die Vereinigten
Staaten begab Zuerſt friſtete er ſein Leben durch harte Hand
arbeit bis er 1853 in die Redaktion eines deutſchen Blattes in
Pittsburg trat Er erwarb ſich raſch eine einflußreiche und ge
achtete Sellung half die republikaniſche Partei in Pennſylvanien
ſchaffen und gründete 1359 das Pittsburg Volksbl Er war
freilich mehr giggziir als Geſchäftsmann und ſo mußte er
ſchließlich ſein Blatt aufgeben er nahm einen ehrenvollen Ruf
an den Herold an Jn den letzten Jahren befiel ihn ein
Gehirnleiden das ſeinen Geiſt immer mehr um achtete und ihm
endlich einen leichten Tod brachte

e

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Halle 2 Okt Halleſche Straßenbahn Aktien

Geſellſchaft Die Einnahmen im Sept betrugen 16,162 50 M
46 10 M weniger als im Sept 1887 Jn der Zeit vom 1 Jan

bis Ende Sept 1888 wurden 134,250 M 2854 50 M mehr als
im gleichen Zeitraume des Vorjahres vereinnahmt

Zur Spekulation an der Fondsbörſe Die Deutſche Bank
erklärt in ihrem Wochenbericht an ihre Kundſchaft daß es an der Zeit ſei derungemeſſenen Spekulation in de einen Hemmſchuh
anzulegen Obſchon die allgemeine Beſſerung der Induſtrie die ſtattgehabten
Steigerungen rechtfertige ſo empfehle es ſich doch einer weiteren Ueber
ſpekulation vorzubeügen und Aufträge zum Ankaufe von Jnduſtriepapieren
nur dann auszuſühren wenn baare Deckung vorhanden ſei

Die Dibidende für die Stammaktien und Prioritätsaktien der Aktien
brauerei zu Gohlis wird auf je 6 Proz geſchätzt

Elbſchiffahrts Geſellſchaft Kette zu Dresden Schlepplohn
und Frachten Einnahmen im Sept 449,783 M gegen 369,643 M im Sept
v Geſammt Einnahmen in der Zeit vom 1 Jan dis 30 Sept
2,928,215 gegen 2,634,745 M in derfelben Zeit des Porjahres

Bei der Allgem Renten Kapital und Lebensverſichernngs Bank Ten
tonia in Leipzi 8 hat im vergangenen Monat der Verſicherungsſtand die
Höhe von 100 Mill M überſchritten

Halleſche Getreide und Produkten Börfſe
Halle 2 Okt Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für

1000Klgr netto Weizen ruhig 168 188 Roggen befeſtigend
165 174 Gerſte weichend Futter 135 150 Mittelſorten
160 178 extrafeine bis 2900 M Hafer ruhig 147 155 M
Mais M Raps ohne Angebot Rübfen MErbſen Viktoria 165 185 M Kümmel ausſchl
er 100 Kilo netto flau 47 49 M Stärke einſchl
ſaß von 100 Kilo Juhalt per 100 Kilo netto ſeſt 41,00

bis 42,00 M Ermittelte Preiſe des Großhandels per
100 Kilo netto Linſen ruhig 30,00 38,00 Bohnen ohne
Angebot Kleeſaaten ohne Angebot Futterartikel
Futtermehl ſehr gefragt 14 15 M Roggenkleie dgk
11,25 11,50 Weizenſchalen 9,50 M Weizengries
kleie 10,00 Mark WMalzkeime geſucht helle 10,00 bis
11,00 Mark dunkle 9,00 10,00 Mark Oelkuchen feſt
13 50 14,00 Malz 28,00 30,00 Rüböl 58,00 M
Petroleum 26,50 Solaröl 0,825/309 13,50 14 M

Sack

Spiritus 10,000 Liter Proz ruhig Kartoffel mit 50 M
Verbrauchsabgabe 54,70 M mit 70 M Verbrauchsabgabe
33,90 M

Waffſerſtände
r bedeutet über unter Null

Saale und Unfſtrut j Fall WuchsArlern Brückenpegel 30 Sept 1 Okt 40 43 SWeißenſels Oberpegel 4 42 30 es 2,321 02
do Unterpegel 08 02 0,10Halle Unterh 1 Okt 1,76 2 Okt 76 STrot I h 1 6 58 02Alsleben Oberpegel 30 Sept 3226 1 Ott 42 271 01
do Unterpegel 41 10 08Kalbe Oberp 1 34 41,30 04 Sdo Unterv 40 20 40 181 09,02 Sh

Nach Schluß der Revaktion
Berlin 2 Okt Fernſprech Nachrichten der Saale Ztg

Aus Wien wird berichtet Mit Beſtimmtheit wird jetzt
erklärt daß jede größere Kundgebung in Geſtalt von beſon
deren Veranſtaltungen ſeitens der Stadt oder der Bevölkerung
beim Empfange und Beſuche des Kaiſers Wilhelm
unterbleiben wird Der für Donnerstag in Ausſicht ge
nommene Fackelzug wird auf höhere Weiſung unterbleiben da
man Scenen à la Schönerer vermeiden will Auf Wunſch
des Kaiſers Franz Joſef werden ſämmtliche Erzherzöge mit
Ausnahme zweier die ſich in Pola im Dienſt befinden den
Kaiſer Wilhelm auf dem Weſtbahnhofe begrüßen Die
Kaiſerin begrüßt den Kaiſer in der Hofburg Kaiſer Wilhelm
kommt mit einer Suite von 40 Perſonen Falls das Wetter
günſtig iſt erfolgt die Einfahrt im offenen Wagen Der Kaiſer
wird in denſelben Zimmern wohnen welche ſein Vater vor
mehreren Jahren bewohnt hat

Die Kaiſerin Friedrich traf geſtern abend 92, Uhr inKiel ein und wurde von dem Prinzen und der Hrinzeſſin
Heinrich empfangen

Der Erſte Staatsanwalt Großhoff iſt von Berlin in
Hamburg eingetroffen um die Erforſchung des Sachverhalts
in der Klage gegen Geffcken zu leiten

Die geſammte Preſſe Roms befaßt ſich wie dem Berl
Tgbl von dort gemeldet wird mit der Tagebuch
angelegenheit und beurtheilt dabei das Vorgehen des
Fürſten Bismarck ſehr abfällig Fanfulla iſt der Anficht
Fürſt Bismarck werde bei ſeiner Beurtheilung der vor 18 Jahren
erfolgten Ereigniſſe von ſeinem Gedächtniß im Stiche gelaſſen
Die Tribuna erklärt Kaiſer Friedrichs Bild aus der
Angelegenheit doppelt leuchtend a und dem Liberalis
mus allenthalben neue Anhänger werben Allgemein ſieht man
einem hochintereſſanten Prozeſſe entgegen

Nach den in London eingegangenen Nachrichten ſcheint
der Fall Suakims kaum noch abwendbar zu ſein
Aus Belgrad meldet man es erſcheine nicht unwahrſchein
lich daß über mehrere ſerbiſche Diſtrikte der Be
lag erungs zuſtand verhängt werde

erlin 1 Okt Jn der Generalverſammlung der
Deutſch Oſt afrikaniſchen Geſellſchaft am Freitag
wurde wie mitgetheilt wird die Umwandlung der Ge
ſellſchaft in eine Reichskorporation nach dem neuen
J beſchloſſen Jn den Direktionsrath wurden Amts
richter Dilthey und Dre Schröder gewählt während Herr
v d Heydt als i War wieder ernannt wurde Als ein
ſehr wichtiger Beſchluß verdient noch hervorgehoben zu werden
daß der Aktienbeitrag auf 1000 M feſtgeſetzt iſt während

M betrugPor der Beitrag 10,000
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V Große Steinſtraße Nr 70 Parterre T und TI Etage Ecke der 28
J Sperial Abtheilung für Damen u Müdchen Mäntel
V Unſer Lager iſt für die Herbſt und WinterSaiſon mit allen erſchienenen Neuheiten in Jaquettes Paletots Visites Dollmans Räder ete V
7 ausgeſtattet u d zeichnet ſich jede am Lager befindliche Piece durch ganz vorzüglichen Schnitt Solidität des Stoffes und Preiswürdigkeit beſonders aus

V NB Jede Piecre iſt in verſchiedenen Weiten am Lager S
V S VG Winter Tricot Talllen a38 à Stück 3 3,75 4 4,50 20 Mark in unendlich großer Auswahl
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W Quedlinburger Pferde el Iotterie

De Ziehung am 4 Oktober er
mit 1000 werthvollen Gewinnen darunter 1 elegante Equipage mit noch gefl Anmeldungen entgegen

2 vochedlen Pferden und eomplettem Geſchirr
Looſe à 3 Mk empfehlen J Barck Co Gr Steinſtraße 14Carl Rarkefeld Steinbrecker Jasper E W Piitsohke

Leipzigerſtraße 77 und die übrigen durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen

Höhere Privat Mädchensechule
Königstrasse 37Der Winter eurans beginnt am Donnerstag den II Oetbr

Anmeldungen neuer SchWerinnen auch solcher die noch keinen

MuſikNuterricht
Zu meinem mit Oktober beginnenden

Unterricht für das Winterhalbjahr
er

Unterrichtsplan umfaßt Clavier Har
monium Einzel Chor u Solo
geſang Theorie bezgl Compoyſition
und Orcheſterinſtrumente c
Fr Warnecke Henriettenſtr 6 I
Atelier E Photographie

von Gebr Siehbe
Unterricht gehabt haben werden täglich in den e en ne A Schmackenburg
entgegengenommen Auguste Wünschmann

Ober Real Ich chulelateinloſe Realſchnle von nennjähriger Lehrdaner,

zu HalberſtadtDas Winterſemeſter be u am 11 Okt mit t Prüfung neu eintretender Schüler

Der erfolgreiche Beſuch der Unterſekunda berechtigt zum einjähr Militärdienſte
Vrogramme gratis und franco durch den Oberrealſchul Director Crampe

IBtär Vorbereätungs Angtat

Dir Rudolf oIISatZ
Dresden Bürgerwiese 22 1 Etage Porticus

Der nächſte Curſus beginnt den 4 Oktober
Sämmtliche zehn Examinanden die bei den hieſigen diesjährigen Herbſt

Prüfungen für Einjährig Freiwillige beſtanden waren in obiger Anſtalt vorbereitet

Geſchäfts Uebernahme
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige daß ich am 1 Okt die

Bäckereides S Schunke übernommen habe und damit eine

d 45m Veinbäckereiverbinden werde Es ſoll mein Beſtreben ſein die mich betreten Kunden

ſtets gut und reell zu bedienen
Hochachtungsvoll C Moschecanu

Bäckermeiſter und Conditor
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ergebenſt anzuzeigen

S Putzmmacherinnen n r n m wahr wo

S Ph Liebenthal Covorm Siegmwund Haagen

S alle a S MarkKt Ecke Leipziger Strasse

Leipziger Straße 62
nen erbaut und ausgeſtattet

E Kraulse Papierhandlung
en grosHalle afS Geiſtſtraße 26/27

Billigſte Vezugsquelle von Schiefertafeln Griffeln
ſämmtlichen Schulutenſilien

Contobücher Pathenbriefe Gratulatiouskarten
Papierlaternen u ſ w

S S Sombart s Patent
S GasmotorS S BWinfachstèe

S sotide SConstruction g
erinterZ Gasrerbrauckt

S Z Ruhigoer u
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jt P

iel Hun

S S S S
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Oſterode a Harz
ſpinnt und verwebt Wolle und W

wollene Strickſachen zu Kleiderzeugund Beiderwand nahmeſteiſe err

A Möbius Halle a/S Zapfenſtraßze 16 welcher koſtenfrei vermittelt
jede gewünſchte Auskunft ertheilt und

e

Larvirten Hüten ungarnirten Iüten Pacons
Straussfedern Iantavielederu

aller modernen PutzartilkKel
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S 7
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meine Muſtercollection zur Anſicht hat I

Wir beehren uns den t v sämmmtlicher Veuheſten für die Werbst

V Junker
E Die alleinige Niederlage

der Kinderwagen n Holzwaagren Fabrik
von B r Naether in Zeitz

a i ſich inLe a Sam ar rin lIlötel Zürich
Speeialitäten inKinderwagen KrankenwagenZiegenbockwagen Puppenwagen

Kindermöbel Kinder Pulteverstellbare Kinderstühle
Wirthsehaftsleitern KücehenstühleNaetherg s

welt berühmte Kosmos Stühle ete
El Der Verkauf findet zu Fabrikpreiſen ſtatt

ren Materialien
jeder Art in nur beſten Qualitäten empfiehlt in Waggon

ladungen als auch in Fuhren zu billigſten Preiſen Sorgfältigſte prompter bei ſtrengſter hecn raſattigne promp

Albert ReifContor W er Am a
e Damenhüte

Kinderhüte
empfiehlt wie allbekannt um billigſten

Pelsmer Jorelle nahe Markt

e

e Aunker
a n her S 5

höchſt geſchmackvoll
und ſauber garnirt

e

See h eFür den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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